
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

heute erhalten Sie die 5. Ausgabe des Newsletters des Kooperationsprogramms (KP) INTER-

REG VA BB-PL. Die Weihnachtszeit steht vor der Tür. Für uns Anlass genug, Bilanz zu ziehen 

und auch einen Ausblick ins neue Jahr zu wagen.  2019 war für uns ein Jahr des Wachstums 

und der Erfolge. So konnte  die Anzahl der bestätigten Projekte auf 73 in diesem Jahr steigen. 

Insgesamt wurden bereits 47 Projekte in Höhe von rund 80 Mio. Euro bewilligt. Eine Übersicht 

aller bewilligten Projekte finden Sie in unserer Datenbank auf der Webseite  

des Kooperationsprogramms: (http://interregva-bb-pl.eu/liste-der-vorhaben/. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und eine besinnliche und frohe  

Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020! 

 

 

    

https://interregva-bb-pl.eu https://www.facebook.com/ 

interregbbpl/ 
Interregva-bb-

pl@mdjev.brandenburg.de 
335 606 76 9950 INTERREG VA BB-PL 

 

Newslet-
ter 
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*Alle veröffentlichten Newsletter finden sie auch auf Internetseite des Programms. 

Schicken Sie unseren Newsletter auch an Kollegen/innen und mit Ihnen kooperierende Behör-

den und Institutionen weiter. Helfen Sie uns dabei, möglichst vielen Interessenten Informatio-

nen aus unserem Programm zugänglich zu machen. 

 

***INFORMATIONEN AUS DEM KOOPERATIONSPROGRAMM*** 

→INTERNETUMFRAGE ZUR NEUEN FÖRDERPERIODE AB 2021 

Das neue Kooperationsprogramm Interreg 2021 - 

2027 an der brandenburgisch – lebuser Grenze 

wird vorbereitet. Die Verwaltungsbehörde wen-

det sich an Sie mit der Bitte, an einer  kurzen On-

line-Umfrage teilzunehmen. Ihre Meinung ist für 

uns und für die Zukunft der grenzüberschreiten-

den Zusammenarbeit von größter Bedeutung. Die 

Umfrage finden Sie auf unserer Webseite oder 

unter folgendem Link: 

https://forms.gle/TKj73m2ZVtxnj3dL6  

https://forms.gle/TKj73m2ZVtxnj3dL6?fbclid=IwAR0zWQqnPofgZRtqxm5l5FduKrN-pS9EomLw2XcuZ0f0pma2a0fFk8MdW6U


 

 

3 

 

→ÄNDERUNG DER ADRESSEN DER PROGRAMMINSTITUTIONEN 

Mit dem Wechsel zum Ministerium der Finanzen und für Europa (MdFE) hat 

sich die Bezeichnung der Verwaltungsbehörde (VB) des Kooperationsprogramms IN-

TERREG VA BB-PL geändert: 

Ministerium der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg 

Referat 53 Europäische Territoriale Zusammenarbeit 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

Die E-Mail und Telefonnummer der Mitarbeiter der VB bleiben zunächst noch unverändert. 

Gleichzeitig möchten wir Sie informieren, dass sich auch der Name des Ministeriums für Ent-

wicklung und Infrastruktur in Ministerium für europäische Fonds und Regionalpolitik  geän-

dert hat. Die neuen Email-Adressen haben nun die Endung „@mfipr.gov.pl“. Die Korrespon-

denzadresse und Telefonnummer des Landeskoordinators bleiben unverändert. 

→DIE ABTEILUNG EUROPA IM MDFE HAT EINEN NEUEN STAATSSEKRETÄR 

Der neue Staatssekretär  für Europa im Ministerium der Finanzen 

und für Europa und Beauftragter für Brandenburgisch-Polnische 

Beziehungen heißt Jobst-Hinrich Ubbelohde. Er war zuletzt als 

Abteilungsleiter Grundsatzangelegenheiten im Ministerium für 

Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg (MIL) 

tätig und trat sein neues Amt zum 21. November an.  „Als Beauf-

tragter für die Brandenburgisch-Polnischen Beziehungen ist mir 

die Umsetzung der INTERREG-Förderprogramme ein wichtiges 

Anliegen. Ich freue mich auf die partnerschaftliche 

 Zusammenarbeit mit den polnischen Nachbarn und allen in der grenzüberschrei- 

tenden Zusammenarbeit Engagierten“, so Herr Ubbelohde.  

 

Wir wünschen Herrn Ubbelohde viel Erfolg in seiner neuen Position! 

 



 

 

4 

 

→WORKSHOP FÜR BEGÜNSTIGTE 

 

Am 28.11.2019 fand in Potsdam eine Schulung für Begünstigte unseres Koope-

rationsprogramms statt. Während der Veranstaltungen erhielten über 40 Teil-

nehmer die wichtigsten Informationen zu folgenden Themen: Vergabe in Pro-

jekten, Partner- und Projektberichten, Projektänderungen sowie zur Öffent-

lichkeitsarbeit. 

 

 

→INTERREG - KONFERENZ IN GORZÓW WIELKOPOLSKI  

Am 6. November 2019 fand  in Gorzów Wielkopolski die  Konferenz „Gemeinsam, aktiv und 

kreativ in der deutsch-polnischen Grenzregion“ statt. Zahlreiche Vorträge der Programm-

partner und Begünstigten unseres KP rundeten diese Veranstaltung ab.  Die Veranstaltung 

eröffnete Möglichkeiten des Erfahrungsaustausches sowie zur Schaffung von Vernetzungen 

im Rahmen deutsch – polnischer Zusammenarbeit.  
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→13. SITZUNG DES BEGLEITAUSSCHUSSES 

Am 08. und 09.10.2019 fand die 13. Sitzung des Begleitausschusses für das Kooperationspro-

gramm INTERREG V A Brandenburg-Polen 2014 - 2020 in Gubin statt.  Das Hauptaugenmerk 

galt dabei der Bestätigung von Projekten aus den Prioritätsachsen II „Anbindung an die trans-

europäischen Netze und nachhaltiger Verkehr“, III „Stärkung grenzübergreifender Fähigkeiten 

und Kompetenzen“ und IV „Integration der Bevölkerung und Zusammenarbeit der Verwaltun-

gen“. 

Am ersten Tag  haben die BA-Mitglieder in der PA II (Anbindung an die Transeuropäischen 

Netze und nachhaltiger Verkehr [Verkehr]) 1 Projekt „RailBLu - Verbesserung der Erreichbar-

keit von grenzüberschreitenden Eisenbahnverbindungen zwischen Brandenburg und Lubus-

kie“  im Wert von rund 1,4 Mio. EUR befürwortet. In der PA  III (Stärkung grenzübergreifender 

Fähigkeiten und Kompetenzen [Bildung]) hat der BA 4 Projekte im Gesamtwert von rund 2,2 

Mio. EUR befürwortet: 

 „Junge Handwerker zusammen für das Grenzgebiet – die Entwicklung  von grenzüber-

schreitenden Kompetenzen 

 „Energiespeicher der Zukunft in der Region Spree-Neiße-Bober“ 

 „Gemeinsames Wissen, gemeinsame Sprache, gemeinsames Ziel  

 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen den polnischen  

Studenten und den deutschen Auszubildenden im Bereich Rettungsdienst“  

 „Die Doppelstadt erlernen. Integration der Doppelstadt Frankfurt (Oder)  

– Słubice als Thema in den Bildungsprozess“  
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In der PA IV (Begegnungsprojekte) waren 17 Projekte im Gesamtwert von rund 

10,8 Mio. EUR eingegangen. Damit war der Aufruf um 50 % überzeichnet. Die 

12 vom BA befürworteten Projekte haben einen Wert von rund 5 Mio. EUR: 

 „Grenzübergreifende medizinische Versorgung“   

 „SpaceRegion: Grenzüberschreitende Integration des Raumfahrtsektors“ 

 „Grenzen überwinden mit Schlüsseltechnologien – Nachhaltige Entwicklung eines 

grenzüberschreitenden Kompetenznetzwerkes zum Wissens- und Technologietransfer 

auf dem Gebiet des anwendungsorientierten Leichtbaus“  

 „DIALOG 2.0“ 

 „Onkologische Versorgung ohne Grenzen – Zusammenarbeit von Institutionen, Exper-

ten und Verwaltungen“ 

 „Zwei Rathäuser - eine Eurostadt. 2. Etappe“ 

 „#Partner2022 – Ausbau der grenzüberschreitenden Partnerschaftsarbeit in der Eu-

roregion  Spree-Neiße-Bober/Sprewa-Nysa-Bóbr“ 

 „Integration der Bevölkerung durch grenzüberschreitende deutsch-polnische Umwelt-

bildung in Szprotawa und Spremberg“ 

 „Der UNESCO Global Geopark Muskauer Faltenbogen - eine Chance für die Entwick-

lung der  Region“ 

 „Toleranz kennt keine Grenzen“ 

 „Coaching VIADRINA - neue Chancen“  

 „Deutsch-polnische Bildungsworkshops“. 

 

Die Listen der zur Förderung ausgewählten Projekte finden Sie auf der Webseite des Koopera-

tionsprogramms VA BB-PL: https://interregva-bb-pl.eu/ 
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→TOUR DE INTERREG 

Vom 25. - 30. September 2019 startete die zweite Fahrradtour entlang der 

deutsch - polnischen Grenze. Begonnen hat die 

Tour in Ahlbeck/Świnoujście und endete nach 

fast 580 km Fahrt auf der Altstadtbrücke in 

Zgorzelec/Görlitz. Tour de INTERREG hatte die 

Verbreitung der Ergebnisse von drei INTERREG 

Programmen im deutsch – polnischen Grenzge-

biet als Ziel. Von der Radfahrerperspektive sa-

hen die Teilnehmer/innen in den drei Regionen 

umgesetzte Projekte und besuchten die wich-

tigsten Orte auf der touristischen Karte unserer deutsch-polnischen Region. Das Rad-

fahren entlang der Grenze war und ist jedoch nicht das Hauptziel dieser Initiative. Zu-

nächst geht es darum, das Potenzial und das Angebot des gesamten deutsch-

polnischen Grenzgebiets zu zeigen und auf die Zugänglichkeit des gesamten touristi-

schen und kulturellen Angebots hinzuweisen. Die INTERREG-Programme entlang der 

Grenze spielen eine äußerst wichtige Rolle bei der Erschließung dieses Potenzials. Es 

sind die im Rahmen dieser Programme durchgeführten Projekte, die durch die Kombi-

nation von Denken und Handeln auf beiden Seiten einen wesentlichen Beitrag zur 

Entwicklung des  grenzüberschreitenden Angebots leisten. Auf dem gesamten Weg 

besuchten die Teilnehmer Projekte im Bereich der Bildung, Zusammenarbeit der Ret-

tungsdienste, der innovativen Projekte im Wirt-

schaftsbereich und Aktivitäten unter Beteiligung 

verschiedener sozialer Gruppen, insbesondere 

auch von Ausgrenzung bedrohter Gruppen wie 

Behinderte und Senioren. Die gesamte Radtour 

war eine gemeinsame Initiative von drei INTER-

REG VA Programmen: INTERREG V A MV / BB / 

PL, INTERREG V A BB-PL 2014 – 2020  und IN-

TERREG PL-SN 2014-2020. 
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→ WORKSHOP ZUM THEMA „ÖFFENTLICKEITSARBEIT IN PROJEKTEN“ 

Am 16.09.2019 fand in Trebnitz 

der Workshop zum Thema „Öffentlich-

keitsarbeit in Projekten“ statt. Die 

durch die Verwaltungsbehörde, das 

Gemeinsames Sekretariat und die 

Agentur ariadne an der Spree GmbH 

moderierte Veranstaltung hatte zum 

Ziel, Grundlagen effektiver Öffentlich-

keitsarbeit auf der Projektebene anzu-

kurbeln.  Der Workshop richtete den 

Blick auf erfolgreiche Erstellung von 

Flyern, Pressemitteilungen, Umgang 

mit Social Media und der neuen Daten-

schutz-Grundverordnung. Eine übergreifende Frage des Workshops war  die Einhal-

tung der Publizitätspflichten in unserem Kooperationsprogramm.  

→ INTERREG V A BB-PL - INFOSTAND BEIM WEINFEST IN ZIELONA GÓRA 

Jedes Jahr im September strömen die deut-

schen und polnischen Weinliebhaber nach 

Zielona Góra (Grünberg) um an der Weinver-

kostung, zahlreichen Ausstellungen, Konzerten 

sowie Ausflügen zu den Weingütern teilzu-

nehmen. Während dieses größten polnischen 

Weinfestes in Zielona Góra informierten die 

Mitarbeiterinnen des Gemeinamen Sekretari-

ats und der Regionalen Kontaktstelle zahlrei-

che Bürger und Bürgerinnen über unser Ko-

operationsprogramm INTERREG VA Branden-

burg-Polen.  
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 ***INFORMATIONEN AUS DEN GEFÖRDERTEN PROJEKTEN*** 

   Projekt: IM TANDEM GEGEN DIE GRENZKRIMINALITÄT 

Partner: 

 Polizeipräsidium Land Brandenburg (LP/BW) 

 Fachhochschule der Polizei 

 Bundespolizei  

 Woiwodschaftskommandantur in Gorzów W. 

 Woiwodschaftskommandantur in Szczecin 

 Nadodrzański Oddział Straży Granicznej/Grenzschutzabteilung “Oder” 

Förderung (EFRE): 59.910,38 Euro 

Zeitraum: 1.1.2017-31.12.2019 

Das Ziel des Vorhabens ist die Stärkung der grenzüberschreitenden deutsch-polnischen Poli-

zeizusammenarbeit und deren Institutionen als besonderer Teil der öffentlichen Verwaltung.  

Beispiele der bisher durchgeführten Maßnahmen: 

Seit dem Projektbeginn organisierten die Projektpartner Seminare und Übungen zu aktuellen 

Rechtsfragen, Tandem-Lehrgänge zur Vermittlung von polizeispezifischen Fachthemen in 

deutscher und polnischer Sprache, gemeinsame Praktika, Einsätze zur Anwendung des Lehr-

gangswissens und praktische Übungen im Schießen.  
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PROJEKT: GRENZENLOS LERNEN – GRENZENLOS ARBEITEN – GRENZENLOS LEBEN. BERUFSORI-

ENTIERUNG IM DEUTSCH-POLNISCHEN GRENZRAUM MODELLHAFT AM BEISPIEL DER  

EUROREGION PRO EUROPA VIADRINA 

Partner: 

 IHK-Projektgesellschaft mbH 

 Handwerkskammer Frankfurt (Oder) 

 Institut für Ökonomische Bildung in Oldenburg 

  Lubuska Sieć Innowacji 
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 Zakład Dosko- nalenia Zawodowego 

 Gemeinde Strzelce Krajeńskie  

 Wojewódzki Ośrodek Metodyczny 

Förderung (EFRE): 1.263.537,93 

Zeitraum: 01.08.2018 – 31.07.2021 

Ziel des Projektes ist die Verbesserung der grenzüberschreitenden Möglichkeiten zur Nutzung 

der Berufsorientierung für Kinder und Jugendliche. 

Beispiele der bisher durchgeführten Maßnahmen: 

 Gemeinsam lernen in der Großregion bei Trier – Deutsch-polnische Studienreise: 

Im Oktober 2019 fand eine deutsch-polnische Studienreise statt. Ziel war die Großregion bei 

Trier, wo Deutschland, Frankreich, Luxemburg 

und Belgien aufeinander treffen. Dort besuchten 

die Teilnehmer bilinguale Schulen, Verwaltungen, 

die Trierer Universität und das Museum im klei-

nen Ort Schengen, der europäische Geschichte 

geschrieben hat. Sehr spannend war auch der 

Austausch mit der IHK Trier, die erfolgreich ge-

meinsam mit Luxemburger Unternehmen ausbil-

det.  

 Gemeinsam Roboter bauen: zweite Begegnung von deutschen und polnischen Jugendli-

chen 

Vom 18.11. bis zum 21.11. haben deutsche und polnische Jugendliche zum zweiten Mal ge-

meinsam ihre beruflichen Vorlieben entdeckt. In zweitägigen Workshops konnten sie zu-

nächst in Hennickendorf die handwerklichen Berufe kennen lernen. Dazu arbeiteten sie mit 

Holz und Farbe an praktischen Alltagsgegenständen wie Brettchen und Türschildern. An-

schließend hatten die SchülerInnen in Stanowice die 

Gelegenheit, ihre naturwissenschaftlichen Kenntnisse 

ausbauen. Neben dem Labor, in dem Seife und Kosme-

tika hergestellt wurde, stand zum ersten Mal auch Phy-

sik und Mechanik mit auf dem Programm. Ein Highlight  
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bildeten hier die selbst gebauten „LEGO Mindstorm Roboter“. Gearbeitet wur-

de in gemischten Teams mit Hilfe von Dolmetschern und Sprachanimatoren. 

Bei den gemütlichen Abenden konnten sich die Jugendlichen bei Tischtennis 

und Billard besser kennen lernen. Alle sind begeistert und nehmen viele 

Kenntnisse und neue Kontakte von den vier Tagen der Begegnung mit. 

PROJEKT: GRENZÜBERSCHREITENDER RETTUNGSDIENST IM LANDKREIS MOL UND WOJEWOD-

SCHAFT LUBUSKIE 

Partner: 

 Gemeinnützige Rettungsdienst MOL GMBH (LP / BW) 

 Gemeinde Witnica / Gmina Witnica 

 Samodzielna Publiczna Woj. Stacja Pogotowia 

Förderung (EFRE): 698.768,04 EUR 

Zeitraum: 01.04.2018-31.03.2021 

Ziel: Ziel dieses Projektes ist die grenzübergreifende Kooperation im Bereich der beruflichen 

Weiterbildung im Rettungsdienst, um die fachlichen Kompetenzen der deutschen und polni-

schen Angestellten im Rettungsdienst zu steigern, so dass eine koordinierte grenzüberschrei-

tende Hilfeleistung möglich ist und eine optimale notfallmedizinische Versorgung der Bevöl-

kerung im Fördergebiet garantiert wird. 

 

Beispiele der bisher durchgeführten Maßnahmen: 

 

 Reanimationstraining 

 

 

 

 

 

 

Am 07. September 2019 absolvierten die ersten 22  Notfallsanitä-

ter/innen  aus dem Landkreis  MOL,    Stadt Gorzow und  Gemeinde Wit-

nica das  erste Simulationstraining  im Bereich Reanimation für den 

grenzüberschreitenden Einsatz in  Strausberg mit Erfolg.  
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Das  Simulationstraining  umfasste theoretische  Lehreinheiten zu den System-

unterschieden und  zu rechtlichen Aspekten. Einen wichtigen Teil der  Übungen 

bildeten Fallstudien, in denen der  gemeinsame Einsatz am Patienten geübt 

wurde.  Das Ausbildungsteam des Gastgebers   hat die Szenarien so ausgear-

beitet, dass die Übungen sehr authentisch und praxisnah wie möglich durchge-

führt wurden. Die Teilnehmer/innen  zeigten sich begeistert. Insbesondere der 

direkte Austausch zwischen  den polnischen   und den deutschen Kolle-

gen/innen  wurde als wertvoll empfunden. Im Jahr 2020  werden im Rahmen 

des Projektes noch  3 weitere  Trainingseinheiten stattfinden, mit dem Ziel ins-

gesamt 60 Notfallsanitäter/innen im  Landkreis MOL, Stadt Gorzow Wlkp.  und 

Gemeinde Witnica  auf  ihren medizinischen grenzüberschreitenden Einsatz 

vorzubereiten.  

 Massenanfall (MANV) Simulation  

Szenario:  eine Kreuzung zweier Bundesstraßen. Autokollision – Kleinbus, mehrere PKW. 

Überall Verletzte. Es sah tatsächlich sehr authentisch aus, als 40  Notfallsanitäter/innen   aus 

Deutschland und  Polen gemeinsam eine große Rettungsübung durchführten.  

Solche Übungen können nie die Wirklichkeit ersetzen, aber sie sind  ein hervorragender Weg, 

um  Notfallsanitäter/innen  auf realistische  grenzübergreifende Rettungsszenarien vorzube-

reiten. Diese  mit enormer Sorgfalt  vorbereitete  Simulation wurde  in Rahmen des INTERREG 

V A  Projektes „Grenzüberschreitender  Rettungsdienst im Landkreis Märkisch-Oderland und 

in  der Wojewodschaft Lubuskie“ organisiert und  in Witnica am 01. und 02.März 2019  

durchgeführt.   Die deutsch- polnische  Zusammenarbeit war ein zentrales Element für die 

MANV  -  Übung, bei der getestet wurde wie die deutschen und polnischen  Rettungssanitä-

ter/innen  vorbereitet sind, sollte es zu einer gemeinsamen  Rettungsaktion kommen. 

 

 

.    
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Ein wichtiger Bestandteil der Übungen war die Beachtung der nationalen Re-

geln,    denn sie bestimmen, was und unter welchen Voraussetzungen die  Not-

fallsanitäter/innen  während eines Einsatzes im Nachbarland machen dürfen. 

Es wurden insgesamt zwei Simulationen unter Regie  des  deutschen MANV- 

Teams durchgeführt.  Den Teilnehmenden wurde die Möglichkeit gegeben, 

nach  dem Testszenario, die darauffolgende Übung mit den entsprechenden 

Verbesserungen  umzusetzen.   

Im November 2019 fanden zwei weitere MANV – Übungen  (Massenanfall), und zwar am 

09.11. unter Regie des MANV-Trainer- Teams aus Strausberg statt. Am 23.11. hat der PP3 -

Samodzielna Publiczna Wojewódzka Stacja Pogotowia Ratunkowego w Gorzowie – die 

Führung übernommen. Alle jeweils 30 TN haben die Simulationsübungen sehr positiv bewer-

tet. Insbesondere haben die  polnischen Notfallsanitäter/innen davon profitiert, weil   solche 

Angebote  in ihren  Fort – und Weiterbildungsbildungsplänen sehr selten vorkommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

PROJEKT DIALOG 

Partner: 

 Euroregionen Pro-Europa-Viadrina  
 Euroregion Spree-Neiße-Bober 

Zeitraum: 01.03.2017 – 29.02.2020 
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Förderung (EFRE): 1.095.222,47 EUR 

Hauptziele des Projekts sind Intensivierung und Qualitätssteigerung des grenz-

übergreifenden DIALOGs zwischen Institutionen und Organisationen der deutsch-

polnischen Zusammenarbeit im Grenzgebiet Brandenburg-Lubuskie sowie Befähigung, 

Sensibilisierung und Weiterbildung deutscher und polnischer Personen, die in den In-

stitutionen täglich in der Praxis mit grenzüberschreitender Zusammenarbeit und The-

men befasst sind. 

Beispiele der bisher durchgeführten Maßnahmen: 

 Fortbildung Verwaltungsstrukturen in Polen 

Im Rahmen des Projektes DIALOG fanden am 21.10. in Beeskow, am 22.10. in Frankfurt (O-

der) und am 23.10.19 in Seelow Weiterbildungstage für Verwaltungsmitarbeiter*innen und 

andere Interessierte statt. Es wurden Vorträge über Verwaltungsstrukturen in Polen und über 

interkulturelle Kompetenz sowie potenzielle Fettnäpfchen im Nachbarland gehalten und jeder 

Tag mit einem Blitzsprachkurs Polnisch abgerundet. Am 06.11. fand im Forster Kreishaus des 

Landkreis Spree-Neiße eine weitere  Schulungsveranstaltung zum Thema „Vergleich der ad-

ministrativen Strukturen in Polen und Deutschland“ statt an der 66 Personen aus beiden Tei-

len der Euroregion teilnahmen. Die Referenten stellten den Beteiligten viele interessante In-

formationen zur Verwaltungsgliederung auf der Bundes- und Staatsebene sowie auf der Ebe-

ne der Regionen und Kommunen vor.  
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Zudem gaben die Referenten abschließend Hinweise zu den Unterschieden in 

der Arbeitskultur und präsentierten Schlussfolgerungen für die Ausgestaltung 

der Zusammenarbeit zwischen deutschen und polnischen Institutionen.  

 

  

 Abschlusskonferenz zum Fachthema Gesundheit 

Am 11.09.2019 fand im Gubiner Kulturhaus die Abschlusskonferenz zum Fachthema Gesund-

heit im laufenden DIALOG-Projekt statt. Nach den Grußworten wurde den 50 Teilnehmern die 

erarbeitete Zustandsbeschreibung „Potenziale und Hemmnisse für die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit im Gesundheitswesen“ vorgestellt. Es folgten interessante Vorträge zur ge-

genwärtigen Krankenhauskooperation an der deutsch-französisch-schweizerischen Grenze 

sowie an der spanisch-französischen Grenze. Während der Veranstaltung gab es zudem einen 

Ausblick auf das geplante Folgeprojekt DIALOG 2.0, welches u.a. die Themen Geriatrie/Pflege 

und Gesundheitsförderung/Prävention in den Fokus rücken möchte. Auch hierzu wurden je-

weils Präsentationen von deutschen und polnischen Experten vorgestellt.  
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Vom 18. – 20. September 2019 fand eine Studienreise an die polnisch- tsche-

chisch- slovakische Grenze statt. Während dieser Reise konnten sich die Teil-

nehmer mit der Funktionsweise der Euroregionen Śląsk Cieszyński und Silesia 

und den kleinen Projekten aus dem Bildungsbereich, Bildungswesen in Tsche-

chien bekannt machen.  

 

PROJEKT: COACHING VIADRNA 

Partner: 

  Mittlere Oder e.V. (LP/BW) 
 Stowarzyszenie Gmin Polskich Euroregionu „Pro Europa Viadrina“ 

Förderung (EFRE): 224.187,50 EUR 

Zeitraum: 01.03.2017-29.02.2020 

Ziel: Verbesserung der Kenntnisse und Kompetenzen der an der grenzübergreifenden Zu-

sammenarbeit interessierten Institutionen in der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA. Die 

Kompetenzen der Akteure aus dem Gebiet der Euroregion im Bereich der grenzübergreifen-

den Zusammenarbeit sollen gestärkt, bestehende Partnerschaften gefestigt bzw.  

vertieft und neue initiiert werden. 

Beispiele der bisher durchgeführten Maßnahmen: 

 Workshop zum Thema Reverse-Charge-Verfahren 
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Am 13. September fand im Rahmen des Projektes COACHING VIADRINA in den 

Räumen der IHK Ostbrandenburg in Frankfurt (Oder) ein Workshop zum Thema 

Reverse-Charge-Verfahren statt. Bei diesem Verfahren geht es um die Besteue-

rung von Umsätzen im grenzübergreifenden Waren- bzw.  

Dienstleistungsvekehr. Reverse-Charge bezeichnet die Spezialregelung im Umsatzsteuerrecht, 

nach der nicht der leistende Unternehmer, sondern der Leistungsempfänger die Umsatzsteu-

er zu entrichten hat. Es liegt also eine umgekehrte Steuerschuld vor. Zielgruppe der Veranstal-

tung waren Vertreter*innen von kommunalen und Nicht-Regierungs-Organisationen aus der 

Euroregion PRO EUROPA VIADRINA, die häufig in deutsch-polnischen Projekten zusammenar-

beiten und auch Rechnungen von polnischen Unternehmen erhalten.  

    Workshop Management und Kommunikation in Begegnungsprojekten 

Am 26. September 2019 fand in Gorzów Wlkp ein Workshop zum Thema Management und 

Kommunikation in Begegnungsprojekten statt. Am Workshop nahmen Teilnehmer der Vertre-

ter der grenzüberschreitenden Organisationen teil und konnten ihre Kompetenzen in Bezug 

auf Wissen über Teamarbeit, Kommunikation und Assertivität verbessern.   
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Redaktion 

Ministerium der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg 

Referat 53 Europäische Territoriale Zusammenarbeit 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

Tel. +49 331 866-3435 

etz.1420@mdjev.brandenburg.de 

Die Verwaltungsbehörde und die Autoren der jeweiligen Beiträge übernehmen keinerlei Ge-

währ und keinerlei Haftung für die Vollständigkeit oder Richtigkeit der bereitgestellten Infor-

mationen. Darüber hinaus wird die Haftung aus einer Verwendung der Informationen durch 

den Benutzer und für die daraus resultierenden Ergebnisse ausgeschlossen. 

 

Datenschutzerklärung:  „Newsletter des Kooperationsprogramms INTERREG VA Brandenburg-

Polen 2014-2020“ 

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Daher halten wir 

uns beim Erheben und Verarbeiten Ihrer personenbezogenen Daten streng an die gesetzli-

chen Vorgaben. Nachfolgend unterrichten wir Sie über Art, Umfang und Zweck der Datener-

hebung und -verwendung:  

(1) Bearbeitung von Newsletter-Anmeldungen  

Im Rahmen der Bearbeitung von Newsletter-Anmeldungen wird der Websitebetreiber perso-

nenbezogene Daten, wie E-Mail-Adresse im Rahmen der Gesetze zum Datenschutz und zur  

Datensicherheit erheben, verarbeiten, nutzen und/oder speichern.  

 

Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir ausschließlich im Rahmen des nachfolgend 

beschriebenen Umfangs:  

Der Websitebetreiber erhebt, speichert und verarbeitet Ihre E-Mail-Adresse ausschließlich 

zum Zwecke des Newsletter-Versands.  

 

Mit der Newsletter-Anmeldung (per Anmeldeformular auf der Webseite 

 https://interregva-bb-pl.eu/pl/) erklären Sie ausdrücklich Ihr Einverständnis zur 

 oben geschilderten Bearbeitung Ihrer personenbezogenen Daten.  

(2) Ihre Rechte  

mailto:etz.1420@mdjev.brandenburg.de
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Gemäß der DSGVO stehen Ihnen als betroffener Person die unten angeführten 

Rechte zu:  

- Recht auf Auskunft,  

- Recht auf Berichtigung oder Löschung Ihrer Daten,  

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung,  

- Recht auf Datenübertragbarkeit,  

- Widerspruchsrecht,  

Sie können uns jederzeit kontaktieren, wenn Sie Hinweise und Fragen bzgl. des  

Umgangs mit Ihren personenbezogenen Daten durch den Veranstalter oder Bitten um Berich-

tigung gespeicherter personenbezogener Daten haben: etz1420@mdjev.brandenburg.de.  

 

Weitere Informationen können Sie dem offiziellen Internetauftritt der Landesbeauftragten 

unter http://www.lda.brandenburg.de entnehmen. 

 

 

 


